
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Frankreich
Gastinstitution: Université de Strasbourg

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Bewerbung und anschließend die Benachrichtigung, dass ich mein Auslandssemester in Straßburg 

machen kann, ging sehr schnell. Man bekommt leider erst ziemlich spät Zugriff auf alle Kurse und 

deren Details, daher zieht sich die Abgabe für das Learning Agreement sehr.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Eine Anreise mit dem Flixbus Nürnberg ist möglich und günstig. Da man mit dem Flixbus auch nicht 

mehrmals umsteigen muss, ist die Busfahrt eher zu empfehlen.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)

Eine Unterkunft in Straßburg zu finden ist SEHR schwierig. Da ich das bereits wusste, habe ich schon 

sehr früh angefangen nach einer Unterkunft zu suchen. Das Problem hierbei ist leider, dass es auch 

nichts bringt früh zu suchen. Man bekommt auch im Juni noch die Antwort, dass es zu früh ist...Um 

eine Wohnung in Frankreich zu mieten, braucht man einen Guarantor, also einen französischen 

Staatsbürger, der für einen bürgt. Falls man niemanden hat, gestaltet sich die Suche noch 

schwieriger. Ich würde empfehlen alle möglichen Dokumente vorzubereiten und diese dann direkt 

immer den Maklern zu schicken, nach dem man diese telefonisch kontaktiert hat. Es gestaltet sich 

leider auch mit diesem Verfahren sehr schwierig eine Wohnung zu bekommen. Wenn macht über 

Facebook oder Leboncoin (französisches Ebay Kleinanzeigen äquivalent) sucht, muss man sehr 

vorsichtig vor Betrügern sein.Ich habe letztendlich Ende August Glück gehabt und es haben zwei 

Studenten noch zwei Mitbewohner gesucht. Generell würde ich sagen, dass die Preise meistens hoch 

sind und man nicht vergessen darf, dass man Maklerkosten zahlen muss. (Ich musste beispielsweise 

375€ Maklerkosten zahlen.)Unsere Wohnung war in Krutenau bzw. in der Nähe von der Haltestelle 

Universite. Obwohl wir im Vergleich zu anderen mehr gezahlt haben, hatten wir eine große Wohnung 

und die bestmögliche Lage.Die Universität weiß Bescheid und versucht daher Studenten bei der 

Suche zu unterstützen... Zusatzinfo: Manche hatten Glück und haben ein Zimmer im Wohnheim 

bekommen. Freunde, die in den Wohnheimen weiter weg (Robertsau) untergekommen sind, haben 

dies eher bereut, da die Tram ab einer bestimmten Uhrzeit nicht mehr fährt.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)



Die Lehrveranstaltungen sind komplett anders als in Deutschland. In einem Kurs sind meistens nur 30 

bis 50 Studenten, weshalb die Vorlesungen eher wie in der Schule sind. Man muss auch aktiv am 

Unterricht mitmachen, da Mitarbeitsnoten in die Endnoten einfließen.Generell muss man viele 

Präsentationen und Projekte im Laufe des Semesters vorbereiten, weshalb es teilweise auch schon 

unter dem Semester sehr stressig sein kann. Kurse finden nicht, wie in Deutschland, immer an einem 

bestimmten Tag und zu einer bestimmten Uhrzeit statt, deshalb muss man bei der Erstellung des 

Stundenplans darauf achten, dass es maximal nur zu einer Überschneidung zwischen den Kursen 

kommt. Falls es zu mehreren Überschneidungen oder zu anderweitigen Abwesenheiten kommt, darf 

man nicht am Kurs teilnehmen.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung

Die Mitarbeiter des International Office waren sehr nett.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)

Die Unterrichtsräume und Bibliotheken sind modern eingerichtet. Das einzige Manko ist, dass die 

Heizungen nicht eingeschaltet werden und es daher in den Räumen sehr kalt ist.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Straßburg ist eine sehr schöne, jedoch trotzdem kleine Stadt, in der es so manches zu entdecken 

gibt. Ein Besuch nach Nancy oder Colmar ist definitiv empfehlenswert.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)

Straßburg ist im Vergleich zu Nürnberg bzw. Deutschland teurer. Viele Studenten fahren daher 

regelmäßig mit der Tram nach Kehl und kaufen dort ihre Lebensmittel.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Die beste Erfahrung für mich sind die vielen Freundschaften, die ich hier schließen konnte.Die 

schlechteste Erfahrung war definitiv die Wohnungssuche, da ich bis zum letzten Moment keine 

Unterkunft finden konnte und daher teilweise sogar überlegt habe mein Auslandssemester nicht 

anzutreten.

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

-

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten ha-

ben: Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.



Die Sonderförderung war für mich eine sehr große Erleichterung. Durch die Erasmusförderung 

inklusive Sonderförderung musste ich mir keine Gedanken um meine Miete machen.


